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At. 356 
Politische Heberficht. 


e dem Sehreiseloldungegef 

we ei dem Lehrerbeſoldungsgeſe 
Das Se bie Federn geſpreizt hatte, war am Mittwoch 
der ergebene Diener der Regierung. Das Haus hat den 
Antrag der Kommiſſton mit großer Mehrheit angenommen, 
wonach in Zukunft die Verpflichtung der Juſtizverwaltung, die 
Gerichtsaſſeſſoren auszubilden, in Wegfall kommen 
und die Beſchäftigung derſelben bei den Gerichten ganz in das 
Belieben der Verwaltung geſtellt werden ſoll. Damit wird 
dem Juſtizminiſter ſogar die Mühe erſpart, den Gerichts ⸗ 
aſſeſſoren zu erklären, daß ſie keine Aus ſicht auf Anſtellung 
im Juſtizdienſt haben; wenn fie in 4 Jahren auf ihre Mel⸗ 
dung keine Antwort erhalten haben, fcheiden ſie ohne Weiteres 
aus dem „Juſtizdienſt“ aus. Dieſer Beſchluß beweift nur, daß 
die Regierungsvorlage noch einer Verſchlechterung fähig ft. 
Herr Zelle ſagte mit Recht, dieſe vier Jahre würden eine Probe 
darauf ſein, ob der „Gerichtsaſſeſſor“ die wünſchenswerthe 
Schmiegfamteit habe. Obgleich der Antrag der Kommiſſion 
eine ausdrückliche Abänderung des § 3 des Ausführungsgeſetzes 
um Gerichtsverfaſſungsgeſetz in Vorſchlag bringt, erklärte Graf 
Klintowſtroem, der 8 8 der Vorlage enthalte lediglich beſtehendes 
Recht. Der Paragraph müſſe angenommen werden, weil durch 
Ablehnung deſſelben im Abgeordnetenhauſe das Recht der Krone, 
nämlich das Recht, Richter zu ernennen, „verdunkelt“ 
worden fi. Was der Jufizwiniſter bekanntlich im 
Abgeordnetenhauſe in Abrede geſtellt hatte. Die Bedenken der 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes, daß durch den Aſſeſſoren⸗ 
paragraphen die Unabhängigkeit des Richterſtandes gefährdet 
werden könne — Juſtizminiſter ſind bekanntlich nicht unab⸗ 
ſetzbar — bekämpfte der Präſident des Kammergerichts, Drenk⸗ 
mit dem ſchönen Satze: „Ein Streberthum iſt nur da 
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Hundertunddritter 


Mal, 


Freitag, 22. Mai. 


hat ja erklärt, daß mit den gegenwärtig geltenden Be⸗ 
ſtimmungen ſich ſchon alles Nöthige erreichen laſſe. Wozu 
alſo dann der Aſſeſſorenparagraph? 


In der auswärtigen Politik macht ſich die 
Nähe von Pfingſten ebenſo wenig bemerkbar wie in unſeren 
inneren Angelegenheiten. Trotzdem kann man nicht jagen, daß 
irgend wo ſich die Dinge fo zufpigten, daß ein Ausbruch von 
Feindſeligkeiten, der uns tangiren könnte, als bevorſtehend an⸗ 
zuſehen iſt. Einzelne Konflikte, wie der zwiſchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten, zwiſchen England und Transvaal, 
haben ſich zwar jo zugejpigt, daß ſie in ruhigeren Zeiten ge⸗ 
nügen würden, um ängſtlichen Leuten den Schlaf zu rauben. 
In der gegenwärtigen verwickelten Situation aber läßt immer die 
Schärfe der einen Angelegenheit den anderen Zwiſchenfall als 
relativ unbedeutend erſcheſnen, fo daß man nicht eigentlich ſagen 
kann, die auswärtige Politik ſtände unter dem Zeichen einer 
beſtimmten Frage. N 

In Spanien iſt man natürlich über das Verhalten 
der Amerikaner zu den Vorgängen auf Cuba nicht gerade 
erbaut, was ſowohl in der Preſſe wie im Parlament zur 
Sprache kommt, und die Miniſter haben alle Hände voll zu 
17 50 um zu beſchwichtigen und hervorzuheben, 85 die Be⸗ 
ziehungen zu an a „die beiten" find. Die neueſte 
Drohung von Amerika, Repreſſalien auf die Anordnung in den 
Steuerſachen der Inſel Cuba des Generals Weyler ausüben 
zu wollen, wird auch nicht dazu beitragen, die Sache den 
Spaniern friedlicher erſcheinen zu laſſen, aber in Spanien 
kennt man feine . Stärke reſp. Schwäche im Vergleich zu 
dem großen Amerika, und man wird ſich hüten mit ihnen an ⸗ 
zubinden, um ſo mehr als die Aufſtändiſchen immer größere 
Fortſchritte machen und ein Ende des Aufſtandes abſolut nicht 
vorauszuſehen iſt. 


nicht beugen werde. Denn Graf Klinkowſtröm kündigte an, geſtern etwas unheimlich geworden. Bei der Maſſe konnte er 
nach Ablehnung des § 8 werde er gegen die ganze Vorlage ſich ſicher nicht beſſer einführen, und — in Frankreich wech⸗ 


filmmen. Die Mehrheit des 
durch dieſe Drohung nicht 
kommt es jetzt an, daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
die Spekulation auf ihre Nachgiebigkeit oder Schwäche ver⸗ 
eitelt. Werden die im Herrenhauſe beſchloſſenen Abänderungen 
des Entwurfs im Abgeordnetenhauſe abgelehnt, ſo wird nicht 
nur das hohe Haus, ſondern auch die Regierung das Richter⸗ 


Abgeordnetenhauſes wird fich|Telt die Stimmung wie das Wetter; die Zeit iſt nicht ungün⸗ 
einſchüchtern laſſen. Darauf allein ſtig, qui vivra verra. 


Die neuerliche Veröffentlichung eines Stoßes von chiff⸗ 
rirten Depeſchen zwiſchen den Leitern des Jameſonſchen Ein⸗ 
falles, dem Johannesburger Revolutionskomitee und der Kap⸗ 
regierung von Seiten Transvaals iſt England na⸗ 
türlich gerade ſo unangenehm, wie die erſte Berhffentlichung 


Jahrgang. 
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Kolonialregierung hervor. — Intereſſant iſt übrigens, was 
„Daily Chronicle“ über die Weife ſchreibt, wie der Schlüſſel 
zu den berühmten Chiffredepeſchen der Burenregierung in die 
Hände gefallen iſt. Das Blatt erzählt Folgendes: 

Vor gar nicht langer Zeit wurde ein Sträfling, der feine Straf⸗ 
eit im Gefängniß von Prätorla abgebüßt batte, entlaſſen. Belm 
ortgehen verwechſelte er ſeinen Unterrock mit dem eines 

Mr. de Wet (White 2). Diefer gehört auch zu den gefangen 
figenden Mitgliedern des Reſormkomſtees. Er fand die Verwechſe⸗ 
lung bald heraus, bemerkte aber, daß im Unterfutter etwas ein⸗ 
genäht ſei. In der Hoffnung, daß es Geld wäre, trennte er das 
utter auf. Banknoten waren es nicht, aber der von den 
ebörden des Transvaal ſehnlichſt geſuchte Schlüſſel für die 
Chiffredepeſchen. i a 
Die „Johannesburg Times“ druckt übrigens im Facjtmile 
die Pläne zur Einnahme und zum Bombardement Prätorias 
ab, welche im Gepäck Dr. Jameſons nach der Schlacht von 
Dornkop gefunden worden ſein ſollen. Die Sache hat 
großes Aufſehen in Transvaal erregt. — In England iſt 
man jetzt geneigt, nachdem man ſeine Schuld ſelbſt mit alt⸗ 
engliſcher Dreiſtigkeit nicht mehr ableugnen kann und eine Be⸗ 
gnadigung der Aufrührer ſicher iſt, mildere Saiten aufzuziehen, 
was auch deutlich aus folgendem Sitzungsbericht des Unter⸗ 
hauſes von geſtern hervorgeht: 

Im Unterhauſe k erklärte der Staatsſekretär für die Ko⸗ 
lonien, Chamberlain, er habe zu den heute veröffentlichten 
Depeſchen über die Urthelle gegen die Gefan⸗ 
genen nichts hinzuzufügen. 
muthung vor, daß der Fall von Wahnſtnn und Selbſtmord eines 
der Gefangenen der Härte der Gefangenſchaft auujchreiben et. 
Nach einem Telegramm, welches heute von dem britiſchen 
Agenten in Prätorla eingegangen fel, babe Präſident Krüger 
dem Agenten versprochen, daß ſofort beſondere Gefängnißregle⸗ 
ments, für dieſe Gefangenen anwendbar, würden ent⸗ 
worfen und Vorkehrungen für dle 1 Pflege 
der Gefangenen berückſichtigt werden. enn irgend möglich, 
würden die Gefangenen nicht getrennt und in andere Gefängnifie 


überführt werden, wo die britſſche Reglerung nicht di 
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genen nicht unbilltg bebandelt n 
Die Moskauer Krönungsfeierlichkeiten 
tragen dazu bei, die europäiſche Lage momentan in etwas 
günſtigerem Lichte erſcheinen zu laſſen, denn von der ruſſiſchen 
Diplomatie ſind während der Krönungswoche große Aktionen 
ſicher nicht zu erwarten. 
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Deutſchland. 

Berlin, 21. Mai. Der Bundesrath nahm 
heute das Geſetz, betr. die Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes, 
und das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes an. Ferner wurde beſchloſſen, das Geſetz, betr. 
den Abgabentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗ 


beſoldungsgeſetz als ſolches annehmen. Der Juſtizminiſter ſelbſt! Aus beiden geht unzweifelhaft die Mitſchuld der engliſchen[ Kanal dem Kalfer zur Vollziehung vorzulegen. Der Vor⸗ 
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Eine liebenswürdige Bekanntſchaft. 
Berliner Skizze von Hugo Gerlach. 
(Nachdruck verboten.) 


Neumann wor eine urgemüthliche Haut und ein eifriger Ver⸗ Jol 


e 

ebrer Gambrinus. Eines Abends kam er gegen elf Uhr nach einer 
kurzen aber ſchweren Sitzung etwas angeheikert nach Haufe — er 
war Junggeſelle, weil er ſich die für die Ehe in gewiſſem Grade 
a nothwendige Solidität nicht angewöhnen mochte 


2 . fi behaglich auf die Chaiſelonaue und zündete eine P 
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IR würden Sie mich ja zwingen, Sie etwas lauter herein- 
en.“ 

Des Einbrecher dachte daran, daß der Andere Lärm ſchlagen 
könnte, mochte auch wohl dem ruhig Daltegenden ſeine Gemüthlich⸗ 
keit anſehen und lelftete daher ohne Weiteres der Einladung 


olge. 
Er trat vollends in das Zimmer, nahm den Hut ab und ſagte: 
„Guten Abend!“ 

Neumann ſtand auf, verbeugte ſich mit einem kroniſchen Lächeln 
Pla aum auf einen Seſſel, auf dem der Fremdling auch fofort 
atz nahm. 

„Ste wollten wohl bei mir einbrechen?“ eröffnete er dann die 


Konverſation. 

nen cr entgegnete der Andere offenherzig, „es iſt mein 
Beruf und ich Bln daß Sie mirs nicht verargen werden, wenn 
ich in meinem Berufe arbeite.” 


Die Antwort kam To nalv deraus, daß Neumann einen 
Moment ganz verblüfft daſtand; der Verbrecher hätte gar feine 
nile Antwort geben können — die Naiven find immer die Raffi⸗ 
nixteſten. 

Beide ſchwiegen nun einen Moment und muſterten ſich 
wechſelſeitig. 

Sie ſcheinen ein ganz anſtändiger Menſch zu fein“, begann 
ausherr dann von Neuem. 
er Fremde berbeugte ſich: „Geſtatten Sie mir, mich Ihnen 
vorzuſtellen: Auguft Schloßbrecher“, erwiderte er. 


Neumann nannte edenfalld ſeinen Namen und bot ſeinem ein⸗ 
brechenden Gaſte eine Cigarre an, die dieſer ſofort in Brand ſetzte. 
Dann ging er einige Male im Zimmer auf und nleder und ſchien 
über fein weiteres Verhalten nachzufinnen. 

„Ste werden es mir nicht übelnehmen, Herr Schloßbrecher“, 
fing er an, „wenn ich Ihnen ſage, daß die Umſtände, unter denen 
ee en 0 5 Ihre Bekanntſchaft zu machen, etwas elgen⸗ 

mliche find. 

Schloßbrecher zuckte ein wenig mit den Achſeln und fagte: 


der 


„Von meinem Standpunkte aus betrachtet, find fie gar nicht eigen⸗ 
thümlich, Herr Neumann; das begegnet mir häufiger.“ 

„Herr Sie werden es vielleicht nicht ganz unbegreiflich 
3 1 die rn a ee an zu alien 15 

„Ich würde wenigſtens eine rung dafür en können“, 
entgegnete 0 e und rauchte. Ps 

„Demnach — — 


erlauben Sie mir, Sie nach der nächſten Pollzel⸗ 


eſſen angeborenen Feinden ausliefern üſſen. 
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verhaftet werde. 

5 u ichgi tig“, verſicherte Neumann. 0 
Nun al 2 babe . Banden meines Berufes ſoeben 

Ibre Bekanntſchaſt gemacht — die Bekanntſchaft eines edenſo 

denswürdigen, wie et Mannes. a 
Neumann fühlte de geſchmeichelt, widerſprach nicht und Schloß⸗ 


rt? „Ebenſo glaube ich, auf St nngenehe 

— Kuen e zu haben — ee Kane lich von 
gewiſſen eigentbümlihen Umftänden — —* 

„Aber, bitte, bitte“, unterbrach ihn der Hausberr liebens⸗ 


würdig. 


Es liege kein Grund zur Ver⸗ 
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lage, betr. Aenderung des Salzſteuerverwaltungskoſten⸗Etats 
für das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt und den 
Geſetzentwürfen für Elſaß⸗ Lothringen, betr. 
Gewerbeſteuer und die Wondergewerbeſteuer, wurde in der 
vom Landes aus ſchuß beſchloſſenen Faſſung die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Die Reſchstagsbeſchlüſſe zum Gefegentwurf, 
betr. die Abänderung des Geſetzes über die Erwerbs⸗ 


und Wirthſchaftsgenoſſenſchafter vom 1. Mai 


1889 und zu dem von den Abgeorbneten eingebrachten 
Geſetzentwurf, betr. Aufhebung des Impfgeſetzes, 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwiefen. 

— Generalmajor von Viebahn iſt zum ſtellvertretenden 
Bundes raths bevollmächtigten für Preußen 
ernannt worden. 2 

— Von Mitgliedern des Centrums iſt für die zweite Bera⸗ 
thung der Straſprozeßnovelle ein Antrag dem Reichs. 
tage zugegangen, der das Laſenelement auch bei den 
Verhandlungen der Strafkammer und Strafje 
nate der Landgerichte und Oberlandesge⸗ 
richte zuzieben will. Bei den Landgerickten ſollen in den Straf⸗ 
kammern bei allen Eniſcheldungen brei Richter und zwei Schöffen, 
in den Strafſenaten der Oberlandesgerichte fünf Richter und bier 
Schöffen mitwirken. Das Schöffenamt fol Ehrenamt fein und 
nur von einem Deut ſchen verſehen werden können. 

W. B. Der ehemalige Finanzminiſter v. Camp: 
bauſen wurde beute Nachmittag beigeſetzt; vorher fand eine 
Traverſeſer in dem Haufe des Verſtorbenen ſtatt. Der Kaiſer hatte 


den Staats miniſter Grafen Eulenburg mit feiner Vertretung be⸗ d 


traut; derſelbe legte einen prachtvollen Kranz aus Stiefmütterchen, 
Maſolöcchen und Lorbeer nieder; die Schleife trug die Initialen 
des Kaiſerz. Auf dem Wege zum Friedhofe folgte ein ſechsſpänniger 
Galawagen. An der Trauerfeier nahmen auch der Reichskanzler, 
ee von Bötticher und Miquel, der General von Hahnke 
u. A. 2 

„ Danzig bat ſeit heute einen konſervativen 
Bürgermetſter. Mit 85 gegen 16 Stimmen hat die dortige 
Stadtperordnetenderſammlung den konſervatlven Regierungsrat) 
Delbrück zum Nachfolger Baumbachs gewählt. . Nachbar⸗ 
Prov.) Im Reichstage wird Danzig gegenwärtig wie ſchon ſeit 
fünfundzwanzig Jahren durch Rlckert vertreten. Somit darf man 
wohl vorausſetzen, daß die Bevölterung in ihrer Mehrhelt liberalen 
Anſchauungen huldigt. Gleichwohl muß ſich die Bürgerſchaft von 
einem konſervatlven Oberhaupte wohl verſprechen, daß die Wirth⸗ 
ſchaftsintereſſen dieſes wichtigen Handelsplatzes fortan mit mehr 
Erfolg als ſrüher betrieben werden lönnten. Da die Wahl einmal 
geſchehen iſt, jo kommt es jetzt nur noch auf die Erprobung folder 
Aena“ an. Ungewöhnlich find die Danziger Vorgänge 
eden falls. 

* München, 20. Mai. Der grlechlſche Geſandte in Berlin 
Rangabs iſt neuerdings als Geſandter amhieſigen Hole 
beglaublat worden. 0 

Anläßlich der 50 jährigen Jubelſeler des Deutſchen Bühnen⸗ 
vereins verlieh der Prinz⸗Regent dem Vereins präſidenten, Generals 
ep 15 Hochbera in Berlin, den Michaels⸗ 

rden I. 


laſſe. 
Aus dem Gerichts ſaal. i 


n. en, 20. Mat: In der heutigen Sitzung der zweiten 
Str At m m e r 1 dem Vorſiß des Landgerſchtsdirektors 
Raemiſch wurde in zweiter Inſtanz gegen den Weichenſteller Sotob 
Torka aus Kobelnitz verhandelt. Derſelbe war am 15. April d. J. 
vom Schöffengericht in Wofen zu 30 M. Gelditrafe berurthetlt 
worden, weil er am 20. Januar d. J den Diſtrikts⸗Kommiſſartus 
Roll beleidigt hat. Er legte gegen das Urthell Berufung ein, 
die aber nach dem Antrage des Staatsanwalls verworfen 
wurde. — Der Viehfütterer Gcorg Koftickt aus Demblin if 
wegen ſahrläſſiger Tödtung angeklagt. Am 19. Dezbr. v. ma 
ließ der Angeklagte durch feinen 25 Jahre alten Sohn Valentin 
ein Schwein ſchlachten. Er beauftragte noch an demſelben Tage 
den Sohn, einige Stücke des Fleiſches herauszuſchneiden und fie 
am nächſten Tage in Pakoslaw von dem dortigen Fleiſchbeſchauer 
auf Trichinen unterſuchen zu laſſen. Valentin that dies angeblich, 
und als er von Paloslaw zurückkehrte, ſagte er, der Fleiſchbeſchauer 
habe in dem Fleiſche Trichinen nicht gefunden, man könne das 

leiſch eſſen. Valentin machte Würſte, von denen er ſelbſt, ſowle 
die ganze Familie Koſickt aßen. Nicht lange darauf erkrantie die 
ganze Familie an Trichtnoſis. Valentin, der auch robes Fleiſch 
genofien batte, ſtarb am 25. Januar, der Angeklagte war vierzehn 
Tage, feine Frau drei und die Kinder vler Wochen bettlägertg 
krank. Es (xiſtirt nun eine Verordnung, nach welcher der Fleiſch⸗ 
beſchauer ſich ſelbſt die Fleiſchproben zur Unterſuchung ausſchneiden 
müſſe zauf dem Lande ſſt es geftattet, daß dem Fleiſchbeſchauer die 
Proben (ebracht werden, das Fleiſch darf jedoch nicht früher ge 
geſſen werden, als bis eine Beſchelnigung des Fleiſchbeſchauers, daß 
das Fleiſch trichipenfrei ſei, vorliegt. Hiergegen bat der Ange lagte 
gefehlt. Der Staatsanwalt beantragte gegen Koftckt, der mit dem 
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„Bitte“, entgegnete der Dieb, „ich wollte alſo jagen: wir haben 

und E tennen gelernt und find einander nicht unſympathlſch. 

Er ab 1 75 wir alſo unſerer jungen Bekonntſchaft ein fo jähes 
nde bereiten?“ 

Neumann fann einen Augenblick nach und nachdem er den Fall 
lief durchdacht hatte, äußerte er tieffinnig: „Sie haben vollſtändig 
Recht, Herr Schloßbrecher.“ % 

Der Einbrecher nidte. Nach der Anſicht gewiſſer Leute“, 
fuhr derſelbe fort, „dürfte für einen Mann, wie Ste. mein Verkehr 
freilich nicht beſonzers ebrer voll fein; aber ich zweſfle nicht daran, 
daß ein aufgeklärter Mensch. wie Ste, über derartige Phlliſter⸗ 
meinungen längſt hinweg ift.“ 

Da es noch keinen Bhilifter geneben bat, der nicht als beſonders 
aufgellärter Menſch kälte gelten wollen und da jedes Exemplar 
NEE Menſchengattung unfehlbar darauf bineinfällt, wenn es allt, 
„über etwas hinweg 3. fein“, fo fiel Neumann natürlich auch darauf 
hinein und dokumentirte feine Auftlärung ſogleich durch ein lachend 
wiederholtes: „Selbſtverfändlich, ſelbſtwerſtändlich“, das er mit 
einer lebhaft beſtätigenden Fan begleitete. 

Und dabei lachten fie dann alle Beide tüchtig — Neumann 
über feine Aufgeklärtheit und der Dieb wahrſckelnlich über nichts 
Anderes. 5 1 
„Das iſt ja ganz klar, Herr Schloßbrecher“, erklärte Neumann 
nach 5 det Lack⸗Duetts, „ganz klar. Wie dlelben jegt 
ein paar Stunden zuſammen, Fer u fibele Kneipe und 
ann laſſe i le bei Tagezanbruch DE . 

2 g dae Herr Nekmann ?“ fragte der Einbrecher und blelt 

ihm die Hand hin. 

2 Su Ae derte mes begeiſtert und ſchlug ein. 
ie mmung wurde immer gehobener. 

® „Sie find ein famoſer Kerl!“ rief Schleßbrecher, „alſo los 

„Log!“ wieberkolte Neu, ann, ganz in feinem Elemente und 
griff nach feinem Ueberrod, 

„Erlauben Sie“ bemerke der Dieb und half ihm hinein. 

„Danke“, ſagte Neumann, diebte ſich aber im nächſten Moment 
um und fragte etwas verlegen: „Verzeihen Sie die indikcrete Frage, 
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eiſernen Kreuz II. Klaſſe ſowie mit verſchledenen Kriegsdenkmünzen 
geſchmüdt erſchienen war, eine Woche Gefängniß. Der Gerichtshof 
berüdſichtigte, daß der Angeklagte bisher unbeſcholten und daß 
* 


durch den Tod feines Sohnes ſchon hart beſtraft 
jet, es wurde deshalb auf die geſetzlich niedriaſte 
Strafe von einem Tage Gefängniß erkannt. — ſich 


Der Fleiſcher Karl Kuhnke aus Schwerſenz iſt durch Urtbeil 
des Schöffengerichts in Poſen vom 15. April d. J. wegen Beleidi⸗ 
gung des Babnmeiſters Vietze in Schwerſenz mit drei Monaten 
Gefängniß beftraft worden. Die Strafe wurde deshalb fo doch be⸗ 
meſſen, weil die Beleidigung eine ſchwere war, und weil Kuhnke 
bereſts drei Vorſtrafen wegen Beleidigung erlitten hatte. Auf die 
von Kuhnke gegen das Urtheil eingelegte Berufung ermäßigte 
die Strafkammer die Strafe auf einen Monat Gefängniß. 
Die Koſten der zweiten Inſtanz bat der Angeklagte zu tragen. — 
Ebenfalls Erfolg mit ibrer Berufung hatte die unverehelichte Ma⸗ 
rianna Tylinska aus Poſen, die vom Scköffengericht wegen 
Diebſtohls zu zwei Wochen Gefänaniß verurtheilt worden war. 
Das Urtbeil wurde entgegen dem Antrage des Staatsanwalts, der 
die Verwerfung der Berufung beantragt batte, aufgehoben, die An⸗ 
geklagte frelgeſprochen; die Koſten beider Inſtanzen wur⸗ 
den der Staatskaſſe auferlegt. 0 

* Berlin, 21. Mal. Die Entwendung des Am⸗ 
neftteerlaffes aus der Mlttlerſchen Druderei wurde heute, 
wie aus unſeren geſtrigen telephoniſchen Nachrichten erſichtlich, 
in der Berufungsinſtanz verhandelt. Vertgetdiger Rechtsanwalt 
Freudenthal begründete die Berufung nach der „V. 3“ folgender. 
maßen: Vom moraliſchen Standpunkte aus fet die Handlungs⸗ 
weiſe der Angellagten zu verwerfen, denn zwelfellos bätten fie ſich 
eines Verraths von Geſchäftsgehelmniſſen ſchuldig gemacht. Aber 
le Sache als Diebftibl, Begünſtigung und Hehlerei an⸗ 
zuſehen, ſei vom juriſtiſchen Standpunkte aus nicht an ⸗ 
gängta. Es fehle nämlich das Moment der rechtswidrigen 
Zuelgnung. Wenn nun ein Drucker einen Theil des Er⸗ 
laſſeß auswendig celernt und dies dem „Vorwärts“ wieder: 
gegeben hätte, jo fel eine Anklage wegen Dlebſtahls unmöglich ge⸗ 
weſen. In dem großen Sozlaliſtenprozeß gegen Auer und Genoſſen 
jet zur Sprache gekommen, daß ein Drucker des „Sozialiſt“ der 
Kelminalpoltzei ein Exemplar deſſelben ſchon am Tage vor der Her⸗ 
ausgabe zugeſtellt habe. Es fet nichts darüber verlautet, daß dleſer 
„Gentleman“ wegen Diebſtahls angeklagt worden fei. — Der Ver⸗ 
theidiger ſchloß mit dem Antrage auf Frelſprechung ſämmtlicher An⸗ 
geklagten. Oderſtaatsanwalt Dreſcher bielt die Ausführungen des 
Vertheidigers die zumeiſt auf Hypotheſen beruhten, nicht für Mich. 
haltig. Die Angeklagten hatten über das entwendete Blatt verfügt, 
als ſet es ihr Eigenthum geweſen. Jemand, der zu Gunſten eines 
Anderen fteble, bleibe deshalb doch ein Dieb. Man müſſe auch 
den koloſſalen Schaden berüdfichttgen, der der Firma Mittler u. Sohn 
durch den Vertrauensbruch zugefügt worden fel. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt kam zu dem Antrage, die Berufung ſämmtlicher Angeklagten 
zu verwerſen. Der Gerſchtsbof ſchloß ſich in allen Punkten den 
Ausführungen des Vorderrichters an und verwarf die Berufung 
ſämmtlicher Angeklagten. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 12. Mal. In der 
heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der Antrag des Magiſtrats angenommen, für den verſtorbenen 
Rentier Simon Blad, welcher der Stadtgemeinde Berlin 
625 000 Mark vermacht hate, auf dem ſtädtiſchen Friedhof an 
hervorragender Stelle einen Begräbnißplatz unentgeltlich berzugeben, 
auf dem ein würdiges Monument in ganzer Figur errichtet werde 
Stadtverordneter Singer batte dagegen, Oberbürgermeiſter Zelle 
und Geheimrath Spinola dafür geſprochen. 

Die über das Alpen⸗ Panorama in der Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung am 17. Mai verhängte zeitweilige 
Sperre iſt wieder aufgehoben worden, nachdem die Bedenken der 
Feuerpolizei bezüglich der Jeuerſicherheit der Aulage gehoben find. 

Sämmtliche Wollhutfabriken Berlins mit 2000 Ar⸗ 
beitern find heute geſchloſſen worden. Es handelt ſich dabei nicht 
um Lohnſtreſtigkeiten, ſondern um das Verlangen der Arbeiter um 
Wiedereinſtellung eines wegen ſeines agitatoriſchen Wirkens ent⸗ 
laſſenen Arbeiters. Die Fabrikbeſitzer find damit dem angedrohten 
Ausſtand zuvorgekommen. 

urch Elnſturz bei dem Bau eines Brunnens auf dem 
Hofe des Haufes Grenadlerſtraße 6 wurden heute Nachmittag 5 Uhr 
drei Arbeiter verſchüttet. Einer derſelben wurde bis 
jetzt herausgezogen und, da verletzt, nach dem Krankenhauſe geſchafft. 
Die beiden anderen ſind noch nicht herausbefördert 
Ueber den Brand des Torpedoſchieſſſtandes in 
rlebrichsort veröffentlicht der „Reichganz.“ eine „authenttſche Dar⸗ 
tellung“. Darnach wurde beim Herrichten eines mit naſſer 
Schießwolle gefüllten Torpedokopfes für einen Verſuch durch das 
Anlöten einer Oeſe mit Welchlot die Schleßwolle entzündet. Die 
Gaſe, welche ſich dadurch bildeten, erriſſen die Kopfhülle 
und freuten die brennenden Schleßwollſtücke auf der Brücke 
des Torpedoſchleßſtandes umher. Das Holz dieſer Brücke war 
getheert und die Oberfläche von dem beim Gebrauch der 
Torpedos darauf tropfenden Oel mit Oel getränkt, ſo daß der 


aber haben Sie mir vielleicht deim Anziehen etwas aus dem Ueber. 
zteher geſtohlen?“ . 

„O, nein“, wehrte Schloßbrecher lächelnd ab, „Ih bin kein 
Taſchendieb, ich breche nur ein — Spezialität. 

„Na alſo — donn wollen wir uns die gute Laune nicht ver⸗ 
derben laſſen. Los!“ 

Sie gingen zur Thüre. „Donnerwetter!“ rief Neumann, dort 
plötzlich Heben bleibend, „nun können wir ja die Thüre nicht zur 
ſchlleßen — Sie haben doch vorhin das Schloß erbrochen.“ 

„Das iſt fatal“, verſetzte der Andere ärgerlich und ftampfte uns 
willig mit dem Fuß auf den Boden, „aber laſſen wir fie offen.“ 

„Unmöglich! Ich kann doch nicht mitten in der Nacht die Thüre 
meiner völlig unbewachten Wohnung offen laſſen.“ 

„Frellich, freilich“; ſtimmte Schloßbrecher bei und nagte fi 
3 ärgerlich an der Unterlippe, „aber was machen wir 
nun 

„Wir müſſen darüßer nachdenken,“ bemerkte Schloßbrecher. 

Neumann nickte und ſie gingen in das Zimmer zurück, wo ſie 
ſinnend einander 1 latz nahmen. Es herrſchte wieder 
eine Weile Schweigen. 

„Wie wärs denn, wenn wir zum Schloſſer ſchickten?“ ſchlug 
der Einbrecher endlich vor. 

a nm brummte Neumann, „aber wen? Ich habe keinen 
oten.“ 

„Fatal — aber ſchlleßlich nicht ſchlimm, ich gehe Telbit.“ 

ER er das wäre zu lſebens würdig von Ihnen, Herr Schloß⸗ 

5 5 pin? . K i 
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lng Sie Ton ans dem , an der Ecke wohnt der nächſte; 

" Ort. 
komen Ste auch einen Hausſchlüſſel, daß Sie zum Haufe hinaus 
„Nein — aber einen Dietrich.“ 

„Oeffnet der auch — — 7“ 
„Unbedingt.“ 
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Brückenbelag bei der zur Zeit des Unfalls herrſchenden T t 
mit außerordentlicher Schnelligkeit in Flammen — —— 


Lokales. 
Boien, 22. Mal. 


N Perſonalnotiz. Der Referendar Luke 
Amtsgerichte zu Samter zu einer neunmgndllichen iur. 
toriſchen Beſchäftigung überwieſen worden, und bat berelts vor⸗ 
deſtern feine Thätlgkelt beoonnen. 

Verſetzung. Der Reglerungsaſſeſſor Kretſchmann aus 
Danzig tft bis auf Weiteres dem Omdrathe des Kreiſes Ino 
wrazlaw zur Hilfeleiſtung zugetheilt worden. 
0 en 5 2. garen en 5 Reſtaurateur in der 

Y erberſtraße ein im aſtzimmer ſtehender t 
300 M. Dem Diebe iſt man auf der Spur. e — 
.. —.. . — — 

2 Au . der Weoninz Boten. 

p Kolmar i. P., 21. Mat. [Erihoffen) Hat 
der Bote der hleſigen Steingutfabrik Fandler, well er 8 
unterſchlagen hat. Da er heute nach der Mittagspauſe nicht zum 
Dienſt erichten und die Veruntreuung berelts am Vormittage ent⸗ 
deckt worden war, ſuchte man nach ihm und fand ion nach einigen 
Stunden als Leiche im großen Schuppen des Etabliſſements. 

O Tremeſſen, 20. Mat. [Stadtverordnetenfizung, 
Poſtallfnelle] Die beuttge Stadtverordnetenſitzung mußte 
ſich nochmals mit dem ſtädtiſchen 9 pro 1896/97 bes 
ſchäftigen, da der Regterungspräſtdent in Bromberg einzelne Punkte 
des Etats beanſtandet hatte. Nach eingehender Motivirung beſchloß 
die Verſammlung jedoch, der Beanftandung nicht Fol ze zu leiſten 
da der Etat von den ſtädtiſchen Körperschaften durchaus iunerbalb 
der Grenzen ihrer Befuaniſſe aufgeftellt war und nach den Beſtim⸗ 
mungen der Städteordnung der Auſſi hisbebörde nur eine Abſchrift 
des Feſtſtellungsbeſchluſſes einzureichen if. Ein Antrag aus der 
Verſammlung, zur Protokolirung der Verhandlungen einen nicht 
aus ihrer Mitte gewählten Protokollführer zu beſtellen, wurde ab⸗ 
gelehnt. — Eine neue Poſthilſſtelle tritt am 20. d. Mis. in der 
Ortſchaſt Anaſtazewo bei Orchowo in Wirkſamkelt. 

V. Frauſtadt, 20. Mat. aufmänniſche For: ⸗ 
bildungs ſchule.] Nachdem an die bier anſäfſigen Kaufleute 
von Seiten der biefigen Poltzel⸗Verwaltung die Aufforderung ers 
gangen war, ihre Lehrlinge zum Beſuch der Fortbildungsſchule an⸗ 
zuhalten, beſchloſſen dieſelben eine private Fortblldungsſchule für 
ihre Lehrlinge am hieſigen Orte zu errichten. Die Leitung follte 
ber Lehrer an der kathollſchen Stadtſchule Sauer übernehmen. 
Der geplanten Einrichtung einer ſolchen Anftalt bat jedoch der 
Realerungspräſident zu Poſen die Genehmiaun verſagt, und müfjen 
nunmehr die Kaufmaunslehrlinge, welche bi ber vom B uch d 
ſtaatlichen Fortblldungsſchule dispenſirt waren, dleſelbe Vea 
falls fie nicht den Nachweis führen, daß fie dieienigen Keuntnſſſe 
Aub e netten beſizen, deren Aneſanung das Qebrziel der 

O Liſſa i. P., 20. Mal. [Kreis⸗ Lehrerkonferenz. 
Synode. Neue Poſtagentur.] Geſtern fand bierfelbi 
unter Vorſitz des Kretsſchulinſpektors, Schulratb Fehlberg, eine 
Kreislehrerkonferenz des Schulaufſichtsbezirks Liſſa II. ſtatt. Lehrer 
Gramſch von bier hielt eine Muſterlektlon in der erſten Knaden⸗ 
klaſſe im deutſchen Unterricht und Lehrer Krauſe aus Pawlo witz 
verlas ein Referat über das Thema „Einiges über den Geſchichts⸗ 
Unterricht in der Volksſchule“. — Die diesjährige Keisſynode der 
Didzefe Liſſa wird dierſelbſt am 4. Juli d. J. abgehalten werden. 
Auf der Tagesordnung ſtehen unter Anderem auch folgende Buntte- 
Reſolutlon gegen das Duellunweſen, Bet!tion gegen dle Givilehe. 
— In dem Orte Deutfh- Wilke tritt am 1. Juni d. J. eine 
Poſtagentur in Wirkſamteit. Dem Landbeſtellbezirk der neuen Poſt⸗ 
Hoſtam en nigen Onde ane 2. Site r des 

ofta a gehörigen Orte zugetheillt: Deutſch⸗Wllke, 

Vorwerk, Deutſch⸗ Wilke Forſterel und Karolowte. 8 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
i Danzig, 21. Mal. [Bel der beute erfolgten 
Bürgermeifterwahl] wurde, wie nach der vorgenommenen 
Probewahl vorauszuſehen war, Reglerungsrath Del⸗ 


„Na, dann raſch.“ 
„Auf Wiederſehen!“ Schloßbrecher war ſchon auf der Treppe, 
„Halt!“ rief Neumann ihm nach. „Bitte, kommen Sie noch 
einmal zurück.“ 


„30. 

Ste traten wleder ins De 

„Sie dürfen ja nicht gehen, denn Sie kommen doch ganz ge⸗ 
wiß nicht wieder. Ich hatte ja ganz vergeſſen, daß ich Sie ver⸗ 
haften laſſen will.“ 

„Aber ich verſpreche Ihnen, wieder zu kommen, Herr Neu⸗ 
mann“, verſicherte der Dieb. „Ste werden mich doch für keinen 
ah ge das geht uicht. Ich tönt 80 kit 

„Kein, nein — aber ba . unte es Ihnen u 
mal übelnehmen, wenn Ste nicht wiederkommen.“ 


„Aber, bitte — — . 
„Nein! Etwas anderes: ich will felbft gehen und Sle 
bleiben hier.“ 


„Dort im Nebenzimmer ſteht Wein, wenn Sie ſich inzwiſchen 
gütlih thun wollen — —“ 

„Mit Vergnügen.“ 

Sie gingen ins Nebenzimmer und Neumann zündete dem 
Diebe die Lampe an, damit er beſſer ſehen könne. Dann gab 
ibm Schloßbrecher einen kleinen Dietrich und begann zu trinken. 
Neumann empfahl ſich und als der Dieb allein war, zog er einen 
großen Dietrich aus der Taſche und hörte auf zu trinken. 


— — — 


Nach einer Stunde kam Neumann mit einem ſchimpfenden 
Schloſſer zurück, aber es lohnte nicht mehr recht, in neues Salt 
anzubringen. Der Dieb hatte alles Werthvolle weggeſtohlen u 
außerdem ſich ſelbſt. 
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drück mit 35 Stimmen zum Oberbürgermelſter gewählt. lich des von General Weyler erlafjenen Ausfuhrverbots für 32 des Staats⸗ e | 
Der zweite Bürcermeiſter Trampe erhielt 16 Stimmen. Rohtabak aus der Havannah bedrohen. Ja Madrid und in 8 gammt⸗Bori chüſſe 342 5 4000 Abd. 1 = re 


Konitz, 20. Mat. [Schulbrunnen.] Die Schule in 
— bekommt einen Brunnen, nachdem faſt dreißig Jahre hin⸗ 
Durch der dortige Lehrer alles erforderliche Waſſer aus einem zu 
einer Bauernwirthſchaft gehörigen Brunnen hat müſſen holen laſſen 


Kuba findet dieſe Maßnahme Weylers volle Zuſtimmung. Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
Madrid, 21. Mai. Eine Depeſche des „Imparcial“ Barga 

aus Havannah meldet, daß es der Vorhut der Haupt⸗ Berbä 1 

macht der unter dem Befehl des Maximo Gomez ſtehen⸗ . Bankaus wels. 


. 8 304 000 Z in. 260 000 
tniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,16. 


| 
und dafür rund 60) Mark Trägerlohn bezahlte. Nun hat end. - RER 7 : nd : | 
lich die — die Sache in die Hand genommen, und aud den Aufſtändiſchen geglückt iſt, den Fluß Ha⸗ . SEITZ 8980 — 1 N Sn. Ster. 
bie Gemeinde hat ſich in einem vom Amtsvorſteber abredaltenen I abna zu überſchreiten; Gomez ſeßte die Bewe⸗ Baarvorrat h 77 207 000 Bun. 20000 - | 
Verhandlungstermine bereit erklärt, nach vielem Sträuben 60 M. nach Wei b br j U it d ortefeuille. - - 29498000 Jan 995000 K- 
zum Bau eines Brunnens im Schulgarten zu zahlen, nachdem der gang MA den fort, wo er beabſichtigen foll, ſich mit den den der Privaten 49 263 000 Mon. 17900 = | 
erſte Lehrer einen freiwilligen Beitrag von 5 und der Amtsvor⸗ Streitkräften des Maceo zu vereinigen. u 1 en des Staats 15 637 000 Ban. 1485 4 
fleher einen ſolchen von 10 Mark zu geben verſprachen. In einer Madrid, 21. Mal. In der Deputirten kammer Notenreſerve 35 413 000 Jun. 28300 
rn 1526100 unperänbert, | 

€ eter Bohrtieſe erreicht. Auf eine Infolge eben gegen die im Sen urſch⸗ 7 5 

Den delle Anfrage, ob non fleſer oder an einer andern als tungen in Spanien geäußerten Anſichten! Der Präſtdent ſpricht % ee der Reſerve zu den Paſſiven 53 ½ gegen 


ſich mißbilltgend über die Sprache des Redners aus und betunt, Clearin BU 172 Millionen, gegen die ent | 
neten Staaten Beziehungen zmilden Spanien und den Ber | Woche des Borigen Jakes mehr 51 Wilonen. Ra | 
Konſtantinopel, 21. Mat. Ein vorgeſtern im Yildizpalafte| * London, 16. Mat. [Woll Auktlon.] Die dritte dies⸗ a 
abgebaltener außerordentlicher Minkſterrath beſchäftigte ſich jährige Serte, welche am 28. April begonnen hatte, fand Sonn⸗ ! 
mit der Lage auf Kreta. Zur Unterſuchung der Lage iſt abend ihren Schluß. Das verfügbare Netto⸗Geſammtquantum f 
Divtſtonsgeneral Tewfik nach Kreta abgerelſt. Füc den Poſten des betrug 275000 Ballen. Hiervon ſiad 29) 000 Bellen verkauft f 
Wali von Kreta wird von griechſſcher Seite die Kandidatur des worden, und zwar 9400) Ballen nach dem Jaland 105 50) Ballen 0 
bisherigen türkiſchen Geſandten in Washington Movroyeni und die nach dem Feſtlande und 1000 Ballen nach Amerika. wähcend die 0 
Conſtant Karatheodorys befürwortet. er 000 Ballen 8 die 5 sus bela elle le 
Belgrad, 21. Mal. General Koka Milowanomwitih Rüc FFP vo. { 
8 5 gang erlitten, war die Stimmung im allgemeinen und nament⸗ 

ift 77 ba als Vertreter des Königs Au ben Lelchen⸗ 20 N — 3 5 age re 25 sam 3 
Ablebens des Eczderzoas Carl Sudisig it eine zehntägtge Sof ⸗ hingegen war Frankreich zurückhaltender wihrend A werita fi 
gegen war Frank teich zurückhaltender, während Anerila ſich 

trauer angeordnet worden. — Die Geſellſchaft vom Rothen faft gar nicht betheiligte. Eln bedeutendes Quantum Wolle wird 
eng nlebeiegen eee . eee ee e Walsct 

; aß ange üderau n ſta en Lage r 

l 7 17 59 pied Jute 2 wohl auf eine Erholung im weiteren Verlaufe der Satſoa gerechnet 
Suatin cd. Der Meit der Inilden Truppentontingents füc| Bien tum Niet um 166.0) Bellen gegen dabienige in Woriede 
Afrlta iſt in der Eimfhifiung begriffen. Beule Aden A 1 bie — bie 0 und — 
Serie verfügbaren Quantitäten keine Zunahme, ſondern wahr⸗ 
Neu⸗Ruppin, 21. Mai. Bei der Reichstags |Iceinlich einen weiteren Ausfall von insgeſammt ungefähr 50 000 
Erſatzwahl in Ruppin⸗ Templin find bis 9 Uhr] Ballen zeigen. Die nächſte Serie iſt auf Dienftag, den 30. Junk 
Abends gezählt für Leſſing 2446, für Apelt 1897, für anberaumt, mit Beſchränkung der Brutto⸗Zufubren auf 375 000 
v. Arn im 1621, für Schückert 1008 Stimmen Ballen. Nach Abzug der Tranſtt⸗Wollen jedoch einſchließlich des 
Florenz, 21 Mat Der Streik der Stroh but⸗ gelt 870.000 Ballen“ gegen 301 809 Bellen in 7 5 > 
flemtertimnen debut ſich immer mehr aug. Die Zahl der ei en. Die fünfte Serie ſoll am Dienſtag, — 22. September, 
Streikenden beträgt etwa 1000. — In Pontaſiana drangen die eröffnet werden. E 
Steitenden in die Werkſtätten ein und mißhardelten die Arbeiten: — Bradford, 21. Mal. Wolle ruhig, nur zu nledrigeren 

den. — In Sampiert überfielen die Strettenden die Tramways Preiſen verkäuflich! Deep grown und Croßbreds ziemlich ſtetig 

und bewarſen die dagegen einſchreltenden Truppen mit Steinen. Mohalr⸗Wolle ziemlich feit; Garne deſſer. 

Auch anderenorts fanden lärmende Kundgebungen ſtatt. Es ſind 


auf der bezeichneten Stelle gebohrt werden ſoll, iſt bis jetzt ſeitens 
der Behörde uoch kein Beſcheld eingegangen. 
Forſt i. Lauſitz, 21. Mal. [Hauselnſtur z Ein 
weiſtöckiges, im Bau begrifienes Wohnhaus im Vorort Berge * 
infolge Balkenbruchs eingeſtürzt. Der Bauunternehmer Rentier 
Herzog und ein Maurer wurde ſchwer verletzt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Mal. Das am 23. April unter dem Kommando des 
Be lie ter von bier 1 Geſchwa⸗ 
der iſt beute von Nergen kommend bier eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 21. Mal. Die „Frl. Ztg.“ meldet aus 
Kaſſel? Der Abg. Iskraut iſt vom dieſigen Landgericht als 
zweiter Inſtanz mit feiner Beleidigungsklage gegen die 
48 Eſchweger Bürger wegen des bekannten Wahlflugdlattes 
abgewieſen worden. 

Frankfurt a. M., 21. Mal. Aus Straßburg i. Elſ. wird der 
„weit. Zig.“ berichtet: In der Sitzung des hieſigen ſozklal⸗ 
demokratiſchen Agitatlonzkomitees wurde geſtern 
beſchloſſen, bel den Gemeinderathswahlen im erſten Wahlgange 
in ein Kompromiß mit einer anderen Partel nicht einzu⸗ 
gehen, dagegen im zweiten Wahlgange mit der liberal- 
demokratiſchen Partei zur gegenſeitigen Unterſtützung in Verbindung 
zu treten. Der Beſchluß ſoll der Partelverſammlung zur Beſtätigung 
Vorgelegt werden. 5 

Hamburg, 21. Mai. Die Hamburg⸗Südameri⸗ 


remen (Stadt) eingerichtet, ſolange die Dampfer in Babta 
San dung für Bremen erhalten. Die erſten belden 
ampfer or neuen Verbindung ing und „Staparlca“ 


Mal. n „Dr. Gieſe“, 


Baavaufbuk Esbjerg gegenübe Truppen verſtärkungen nach den betreffenden Octen abgeſandt. up 

„Grönſund“ angehalten worden N i Maſſauah, 21. Mai. Heute haben ſich 1000 Mann Marktberichte. 

gefiſcht batte ift heute früd wieder im Altoncer Hafen einge ⸗[ Soldaten an Bord des „Umberto“ nach Italien ein Bromberg, 21. Mal. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
troffen. Der Kapitän des „Dr. Gleſe“ Thies erklärt daß er geſchifft. kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualttät 


Kairo, 21. Mat. Geſtern kamen in Alexandria 17, in Kato 5, 146-154 Mark. geringe Qualtät unter Notz. Rog zen je na 
in Alt Katro 35 und im Cager von Yamt 5 und an Sn orten Qualitat 106-112 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Berte 
3 Todesfälle an Cholera vor. nach Qualität 106-114 Mark, gute Braugerſte 115—125 M. 
at ie 8 3 215 anne 125 —135 Mark. 
f IR afer: _ Spiritus 70er 3, 5 
Die Krönungsfeierlichkeit in Moskau. Leipzig, 21. Mai [ ollde rich KammıugsKermins 


i 3 ‚„|handel. Ja Blate. Grundmuster 3. per Mal 3,27%, M., per 
Ueber dea geſtrigen Beginn der Moskauer Krönungs Jun 8.27%, I.., ver Juli 3,30 M., per August 3,32% M. — 
eutbr. 3,35 M., per Oktbr. 3,37¼ M., per Nopbr. 3,37 / M., per 
Rebe, ‚40 M., per Jan. 3,40 M., per Febr. 340 M., ber 
‚Die Die dune ebnen ata | Wäre AZ, DK, ver n 3.437, M. — Umfat: 40.009 Kilos 
amm. ach. 
ple Moſſene pickt nat f 5 Sie u Dingeftrömt, 2 — 
0 gedrängt ſtanden. Die r 
Hört. Alle Fenſter der Häufer an der etwa 9 5 zu Boſen 


f Augenblicke dez Betretens des fädtiſchen Gebets begann feierit Baromeker auf) j 
hielt im Namen der Deputation der Präſident des Landtages Geläut fümmtlicher Glocken der über ſecebundert Kirchen Moskaus n tum. Gr.reduziumm: Wind, | Better Lech 
Geheimrath Lezius. Der Feſtzug bewegte ſich in ziemlich ſchnellem Schrittmaß, fo daß Stunde 66. m Seehöhe. Grad 

Wien, 20. Mal. Kalſer Franz Joſepb ſprach die Strecke in etwa 1¾ Stunden zurüdgelent wurde. Die Karoſſe 21. Nam. 2 749,9 B ihwadh bedeckt +145 
bel der Audienz, welche er heute dem Bürgermeſſter von der K ſſexin⸗Wittwe trug eine Krone, die der Kalſerin Alexandra 21. Abends 9 752,3 | W 1. Zug bedeckt ＋116 
Wien, . ach, gewährte, die Hoffnung aus, daß jetzt wieder war, weil dieſelde noch ungekrönt ift, ohne Krone. Ein farben: 22. Morgs.7 754,8 Nl. Zug bedeckt +10,7 
4 25 1 in der Gemeindeverwalkung eintreten werden. prächtiges Bild bot das G. folge des Kaiſerz, in welchem Am 20. Mal Zärme⸗ Maximum + 15,7“ Cell. 

Eu: we fer verſicherte, er werde mit ganzer Kraft danach ſich die Großfürſten und die auswärtigen Fürſtlichkeiten, letztere in Am 20. Wärme⸗Mimmum + 8,0! 

Fire ei — . d zu zu erfüllen. n 11 5 S n 4 15 

1 2 „ Im geordnetenhauſe richteten] Kalſerpaar in die Ibexiſche Kapelle eintrat, verſtummten die 

2 dg Munten e un hä ve 8 — tit 1 ꝗ — — 3 in 15 8 18 wi 1 gi rei ge 2 
eg de, ohne vorherige Einbolung eines der Zug eder in Bewegung ſetzte. rend der Zug ofen am > a orgen N eter 

Gutachtens des böhmiſchen Landtages ein dera n Sensen dem Kreml näherte, klärte ſich der Himmel mehr und mehr auf, . „ 21. » Mita 282 


zn egen, 21. Mal. Auf f 

en, 21. Mat. Auf ſämmtlichen Lin 
Staatsbahnen beträgt de Mb * an 
pro April d. J. 390 383 Gld., jett dem 1. Januar 2558453 Gld. 
gegen die gleichen Perioden im Vorjahre. 

Budapeſt, 21. Mail. Das Abgeordnetenhaus hat 
beute den Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von Verwal⸗ 
tungsgerichten angenommen. 

Budapeſt, 21. Mat. Sämmtliche Miniſter mit Ausnahme 
des Handelsminiſters Daniel begaben ſich heute Abend nach 
Wien, um der morgen stattfindenden Beſſetzung des Erzherzogs 
Karl Ludwig beizumohnen und am folgenden Tage an dem Seelen⸗ 
amte theilzunehmen. Das Abgeordnetenhaus entſendet zu demſelben 
Zwecke 17 Mieglieder nach Wien. 

8 21. Mat. Vor dem Strafgericht in Lu gos fand 

eute die Verhandlung wegen der am 10. Mai d. J. in Bogſan 

gefundenen Verbrennung einer ungarifhen 

85 ne ſtatt. Drei Angeklagte wurden zu 2 Monaten Su muß 
e ee e 

afe verurtheilt. 

S trohflet € ara. Der bereits mitnetbeilte Ausſtand der 
in welchen Strohft 2 en hat ſich auf alle Ortſchaften ausgedehnt, 
fanden in Perefoßl “Srrarbeiten verfertigt werden. Geſtern Abend 
Berlammlungen der Arb etödrungen In isolge des Verdon von 
mit Stöcken bewaffnet oriffen pin ftatt. Ungefähr 300 fersonen. 
nachdem fie vergebens zur Nu die Wache an. Die Truppe mußte, 
Bajonet vorgehen. Erſt nach ube aufgeforbert batte, mit aefälltem 
Atolin! und ber Gotalbepöcben derten dc pie Meg 

Paris 21. Mal. Die Budget mien nam di 
Arbeiten wieder auf. An Stelle DR A mi ti ton ix 1 
zu deren Bräfidenten gemäpg. ids wurde Delom 


Paris, 21. Mal. Itnanzminiſter Cochs xy machte im Mi 


ſodaß im Augenblick des Einzugs in den Kreml deſſen 2 ol⸗ = „ 22. Morgens 2,74 


mit feinen farbenprächtigen Uniformen, den außerordentlich mannig⸗ Vrodußten- und Vörſenberichte. 
faltigen Kaftans der Delealrten der aſtatlſchen Völkerſchaften, der Breslau, 21. Mal. (Schlußkurſe.) Feſt. 
aroßen Zahl goldener Karoſſen im Style des vorigen Jahrhunderts, Zproz. Rechsanleihe 99,60, 3½ proz. L.⸗Pfandbr. 100,40, 
unter dieſen auch die, welche Friedrich der Große der Kalſerin Conſol. Türken 21,25, Türk. Looſe 109,50, Aproz. ung. Goldrente 
Eliſabeth geſchenkt hatte, einen märchenhaften Eindruck. Der 104,00, Bresl. Diskontobant 119,00, Breslauer Wechslerbant 110,70, 
Katler, in der Untform des Preobraſbenskl⸗ Regiments, mit Kreditaktlen 217,40, Schlel. Bankverein 130,00, Donnersmarkhütte 
dem Barde des Andreas Ordens, ritt ein prachtvolles | 149,75, Flöther Maſchinendau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
weißes Pferd. Beim Herannahen des Kalſers begannen die Trommler 5 Berabau u. Hüttenbetrieb 152,00, Oberſchleſ. Elſenbahn 81,75, 
derſchleſ. Portland⸗Zement 121,75, Schleſ. Zement 182,00, Oppeln. 
tirten. Die na bunderktauſenden zählende Menſchenmenge brach Zement 140,50, Kramſta 141,50, Schlel. Zinkaktien — —, Lauras 
ütte 154,00, Brest. Oelfabr. 94,00, Oeſterreich. Banknoten 170,05, 
uf. Banknoten 216,80, Gleſel Cement 114.75, 4proz. Ungartiche 
Kalſerinnen in den mit vier weißen Vollblutpferden beſpannten gol⸗ Kronenanleihe 99.65, Breslauer elektriſche Straßenbahn 186,10, 
denen Karoſſen wurden jubelnd begrüßt und dankten durch Ver- Caro Hegenſcheldt Aktien 105,15. Deutſche Kleindahn —.—, 
nelgungen nach allen Seiten. Beide Kalſerinnen trugen weißſei⸗ lauer Spritfabrit 135,09, Sagen Elektriſche Straßenbahn 166,75. 
dene ruſſiſche Tracht. ebenſo die Großfürſtinnen und die zur Be⸗ London, 21. Mal. (Schlußkurſe.) Still, aber feſt. 
gleitung befohlenen Damen. Engl. 2 proz. Conſols 112%, Preuß. 4proz. Conſols —.—, 
Moskau, 21. Mai. Abends begab ſich das Kaiſer⸗ er öproz. Rente 87¼. Lomdarden 9, Aproz. 1889 Nuſſen 
Serie) 104, konv. Türken 21 ¼, öſterr. Silber. —, _Öfterr. 
paar 8 Uhr zu Wagen vom Kreml nach dem Alexander⸗ Foldrente ——, sproz. ungar. Goldrente 103 ½, Zproz. Spanier 
palais. Nach 9 Uhr begann die Illumination der 63 ¼½ 4% proz. Eavpter 100 /, Aproz. uniftz. Eaypter 102”,, 3½%proz. 
Stadt. Die Hauptſtraßen find überaus glänzend erleuchtet.] Tribut» Anl. 96%, Eproz. Mexikaner 94¼., Dttomanbanf 12%, as 
Ganze Häuferfronten find faft mit elektriſchen Lampen und er 685 De Beers neue 29, Mie en ban € 
Lampions bedeckt, insbeſondere das Haus des * a, 6proz. fund. arg. A. 86 aba. 98, Griech. 15 


79/2, 4½ proz. äuß. 
neurs und die Duma. Ein beſonders reizvoller Anblick bot Anleihe a — A 35%, A | Griechen 1889er 


ſich von der Höhe des Kreml, der heute unerleuchtet iſt, hinab |27, Braſ. 89er Anl. 73%,, Horoz. Weitern de Min. 81'/,, Neue 
über die im tee Lichte erſtrahlenden Häuſermengen.] Mexlkan. Anleibe von 1893 94%,, Platdiskonto / Silber 315, 


Var 
Die Straßen durchfluthet eine unabſehbare Menſchenmenge. Anlelgeh 114, Dp un 3 Ebarterd Ban 
nenn „proz. 


— 


niſterrathe Mittbellung über d = Cbi 2 Proz. Agto. 

n ar: A ber Beach e e S en A Handel und Verkehr g e Deuliäe Bläbe 2081. Wien 12,18, Bort 
2 . * ũ * * u 8 * * 7 177 7 

werterxet, welche im Weſten der . ee * ind * Paris, 21. Mat. Bankausmwetz,. 5 ad, 21 . (Schlußturſe.) Zeit. 

beute eine Exploſton ftatt; das Lager iſt vollftändig zerftört, Baarvorrath in Gold . 1991685000 Bun. 21 3 Frcs. proz. amorkiſ. Reute 100,90, Zproz. Reute 102,35, alten. 


do. in Silber . 1 250 267000 Zun. 3059000 „ 5oroz. Rente 88,10, Aproz. ung. Goldrente 104,43, III. Fappter 

De V 5 ee er. 586 664.000 Abn. 52 254 000 1 rg. pan. b. Anf 6% 1. 20 n 1 Fe 5 Türken⸗ 
peſche ſoll die Regierung der Vereinigten Staaten er . n. 1 Tü i 

; Notenumlauf . . . 3 595 583 000 Abn. 45 942000 „ Fooſe 11500. Aproz. Türk. Prioritäts- Obligationen 1890 458,00, 

mit Repreſſalien anläß⸗ Lauf. Rechn. d. Priv. 544427000 Zun. 28 708 000 Franzosen 743,00, Lombarden 225,00, . Ottomane 568,00, 


De ö 
E Ae en 1 8 2 * r * 
eee eee eee eee 5 — 


adrid, 21. Mai. Nach einer hier eingegangenen 


Banane de Paris 835,00, Bang. d' Escomte —.—, u Tinto⸗A. 
589 00, Suezkanal⸗A. 3375,00. Cred. vonn. 784, 00, B. de Franc! 
3687,00, Tab. Kid 869,00, Wechſel a. dt. Vi. 122/16 Londoner 
wwechſel l. 28,12¼ ＋ 5 genbon 25,17, Wechſel Amſterdam J. 
205 75, do. Wien kl. 207,87, do. Mabrid k. 417 50, Meridſfonal. A 
632.00, Wechſel a. Stollen 6%, Robinſon-A. 292,00, Bortugleier 
27,12% 1815 Portug. Tabaks⸗Obligation 48,200, 4 proz. Ruſſen 66,40, 


Brivatdis font 1° 2 
Frankfurt a. M., 21. Mat. (Efieften. Soatetät.) Ar 
Oeſterreich. 9 296¼,q Franzosen 297 ¼, Lombarben 81 ¼, 
ze. Goldrente —,—, ot thardbahn 174 50, Diskonto⸗Kom⸗ 
it 207,20, Dreidner Bank 155 40, Berliner Handelsgeſellſchalt 
1480 Bochumer Gußftahl —,—, Dortmunder Unſon St.⸗Pr 
—.—, Gelſenkirchen 167,50, Harpener Bergwerk 157 90, H'ternio 
178,50, Laurahütte ie Sproz. Bortuglelen Bu. Italleniſche 
Miitelmeerbahn —.—, Schweizer Centraſbabn 139,30, Schweizer 
Nordoſtbahn 138,50, Schweizer Unton 92,20 Nds 00 Meridio⸗ 
naux —— „Schwe Simplonbahn 108,10 dd —. , 
Mexttaner =, Sttaltenex 87,00, Ediſon Aktien —,—, Caro 
egenſcheldt — Bproz. Reichzonleihe —,—, Türkenloole —,—, 
ationalbant 140; £0 Mainzer 119,50, 60er Looſe ——. Fe 
Hamburg, 21. Mal. Feſt. Preuß. Aproz. Konſols 106,5, 
Oeſterreich. Silberrente 86,25, Goldrente 104,00, Italiener 87,20, 
Kreditaktien 295,90, ice Bank 745,00, Saen n 196,50, 1880er 
Nuſſen 101,60, Deutiche Bank 186, 50, Diskonto⸗Kommandli 207 25, 
Berliner Handelsgeſellſch ſchaft 149,00, Dresdner Bank 154,75, Natlo⸗ 
nalbank für Deutſchland 140,75, Hamburger Kommerzbank 129,60, 
Zäbecd⸗ Bächen. ilenbabn 152.28, Marlend.⸗Mlawla 88,75, Oftpreu⸗ 
che Südbahn 91,00, A1 153.00, Nordd. J.⸗Spinn. 139,25, 
urger Packet ſahrt 131,25, Dynamit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 171.25, 
tbiätont 2°, Buenos Abres 84,25. 
Buenos⸗Ayres, 20. Mat. Goldagio 2 1 65 
Mio de Janeiro, 20. Mat. Wechſel auf London 10%... 


Bremen, 21. Mai. (Börſen⸗ —— Raffinirtes 
denten, e Notirung der 1 85 Matt. 
Loko 5,70 Br. Rue N: Pa 5,55 


Schmalz. Flau. Wilcox 26 Pf., Armour (bleib 25 
Cudahy De 0 Cholce Grocerh 26%), uf. White label 20% 4 8 
Speck. Flau. N Sort clear mibdling loko 23 ¼ Pf. 
Fuße fee 
Bun { land middl. loko 41 Pf. 
> 25, al Salnsbericht) Kaffee. Good averuge 
Een ver Aha 66°/,, per Sept. 61¾ per Dezbr. 57, per März 
b7. ebaupte 
21. Mal. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben» 
— 4 9.7 rodukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 


ord Hamburg, per Mal 11,60, per Juni 11,65, per Aug. 


11 87, N Oktober 11,47'/,, per Dezember 11, 40, per Mürz 
N 8 51. Mal. (Schluß.) ns ruhig, 88 Proz. lolo 
31¼½. — Weißer Zucker behauptet, 3, per 100 Kilogr. 


per Mai 552 per Juni 31½, per Jull⸗Auduſt 31 5, per Oktober⸗ 


a Mat. RL, (Schlußbericht.) 15 5 
behpt., per Wel 19,15, per Juni 19,30, per Juli⸗Auguſt 19,25, 
ver Sepiember-Degember. 18,55. — Bogaen alt per Mat 11.25 

September » Dezember 11.05. ebl feſt, * 
Iultsttnouft 4060 Ni Blender, 
8 —— — 52 br "gi Juni 


Be 8 age 40,20, EN na 
Dezembe 


ver 2 9 BR, per Septem 


Sabre, 21. Mat. (Telegr. der 8 en Bai Zlegler 


in Newyork ſchloß mit 1 
„Santos 3900 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 21. Mal. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 81,00, per September 


76.50, per Dez. 71,00. Ruhig. 
Antw 21. Mal. [Getreidemarkt.] Welzen behauptet. 
Schlußbericht.) 


erpen, 

Roggen weichend. Hafer feft. Gerſte behauptet. 
niwerpen, 21. Mal. Petroleummarkt. 

Raffinirtes Tope weiß lolo 16 bez. u. Br., per Mal 16 / Br 

per Juni 16 Br. 


eſt. 
Schmalz per 1 Ba a 
Amſterdam, 21. 


Margarine ruhig. 
Java⸗ 8 a ordinary 51. 
“ 


Amſterdam, 21. Mal Bancazinn ! 
Amſterdam, 21. Mai. (Getreldemarkt.) Weizen auf Ter- 
mine feſt, do. per Mat —, do. per November 150,00. 


Roggen loko —, do. auf Termine behpt., do. per Mat 00 
do. per Juli 90, do. per Oktober 98. — Rüböl loko —,—, 
per Herbſt — 

Petersburg, 21. Mat. Feiertag 

London, 22. Mat. An ber Küſte 4 Welzenlabung angeboten. 


— Wetter: Heiter. 
London, 21. Mal. Chili ⸗ Ausser 5 15 pr. 3 Monat 47. 
Liverpool, 21. Mat, Nachm. 4 25 Min. (Baumwolle.) 


Umſatz 12 000 Dan babon 909 ren und Export 1000 


Käuferpreis, Juni⸗Juli ne 
Anguft Septem er 2% —4½ 4% Käuferpreis, 
4/5 — ve do., Sender 50e. ber 9 110 do., 
ge 7 bo, Dezember⸗Januar 3 — 34¾, Werth, Januar⸗ 
5 59 7755 3, Verkäuferpreis, Februar- März 3% 2 Fra d. 


äuferpreis. 

Liverpool, 21. Mal. Oi Notirungen.) Amerlkaner 
28 ordynary 4¼, do, low middling 4½, Amerikaner middling 
4% , 000d middling 4¼, do. middling fair 4° Tan, Pernam fair 
4%, do. good fair 4%, Ceara falr 4½, 5 BoD 102 4/5 Eqyp⸗ 
tian brown falr 5¼, do. do. good far 6 ¼, do. do. good 6 ¼, 
Peru rough fair —, do. do. good fair 6¼, 90 do. good 6¼, 
do. bo. fine 6, bo. moder. rough fair 5 ¼, do. do. BE 1 5 *, 1 
good 5 „1a, do. ſmooth fair 4/1, do. do. good h 0b. a roach 
h 1%, do. fine 4 %, Dhollerab 45 875 

fine 3, Omra good 8%, do. 5 10, e 3 / 
ie good fair 2%,, do. good 2% ug nal full 7 2% = 
ne 


Berliner Produkteumarkt vom 21. Mai. 


In Nordamerika hat die Beſſerung der Welzenpreiſe weitere 
mäßige Fortſchritte erh und das hat natürlich auch auf dies⸗ 
ſeitigen Getreidemarkt wieder befeitigenb eingewirkt, aber die nam» 
bafte Steigerung, die für Weizen heute bier ganz beſonders 
kräftig im Matpreis herportritt, i doch lediglich die Folge von 
Deckungskäufen, deren Ausführung ſich garnicht bequem bat be⸗ 
ſchaffen laſſen. Die Anerbietungen von Weizen — übrigen? 
auch für ſpätere Termine recht ſchwach, ſodaß die wenigen Käufer 
ſich den geſteigerten Forderungen haben fügen müſſen. N o adden, 
der nur ag wenig Beachtung fand, hat ſich im Werthe nur eben 
behauptet. Hafer konnte man loko allerdings nicht beſſer als 
geſtern verwerthen, die Terminpreiſe haben ſich aber doch von dem 
Rückſchritt letzter Tage ganz entſchleden erholen können. Rü bö l 
erlangte etwas feſtere Mien die Preiſe ſtrebten aufwärts. Für 
Spiritus iſt bei fiilem Geſchäft eine etwas beſſere Stimmung 
1 ſpäterer Termine e geworden. Mai war heute nicht 

ea 

Weizen loko feſter, 1 feſt und namentlich Mal 
weſentlich beffer bezahlt. Gek. 100 To. Roggen loko 10 guter 
Frage, Termine ziemlich feſt, He fl. Mais loko und Termine 


behauptet. Gek. 400 To. Hafer loko matt, Termine böber. 
Gek. 150 To. N 00 den mehl ſeſter. Rüb g 1 ſeſter. Pe 
5 5 Ar 8 * ſtill. Spirit us ftlll, aber ziemlich feſt. Getündlat 


Weizen lolo 152-163 M. nach un gefordert, Mat 
155—157,25 M. A Juni 151,50—152,50 M u Juli 151,50- 
„bis 152 iR. bez., September 149 149,50 M. b 

Roggen ioko 114—120 WM. M. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſchet 119 M. ab Bahn bez., Mai 9 25 M. bez., nt 
116,76—116,50 M. bez., Juli 117,.25—117 M. bez., September 
119 —118,75 M. bez., 947005 119,75 —119,50 M. 5 bez. 

Mals loto 904 M. nach Qualttät gefordert. Ma! 90 
M. bez., Sept 92,50 M. bez. 
dere loko per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 

rdert 

are: foto 123 —147 M. * 1000 Kilogr. nach Qualttät 
„ mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126—133 M. 
pommerſcher, uckermärklſcher und — — 127 hu 
ez., feiner ee preußticher, n 


2 
15 3 


— 134—139 bez., at 124,75 
123,25 M. ber. Juli 12978 M. bez. 

Erben. Kochwaare 143—160 N. per 1000 Kllogr., — 5 
waare be M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria 


145—160 

Newyork 20. Mal. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 2 

vor 8 5 ci, Je. fn len en Beiroleum Standerb mil | np 15 . r 150 8 . 55 
i bis 15,26 M. bez, Juni 15,75 M. dez. Juli 15,90 M. 5. 

Hr a 1 5 pe une certifik., per Mat 111 nom. — Schmalz D 1 
Büchern ‚nam 4 2 1 Node u 1 Bi e. 5,05. fer eg Er ts 9 obne Faß 46,9 M. bez., Mat 45,7 M. bez., 
en e er a 75 per 

een T. Tendenz: behauptet. Rother Winterweizen 75½, 19 90 * leu m Ioto 19,50 M. dez, Mai 19,50 M. bez, Ott. 


Weizen per Mat 69 ¼, per Juni 68 ¼, per Juli 68 per 

Sept. 688. — Pre er acht nach Liverpool 2. — Kaffee 
fair Rio Nr. 7 14, do. Rio Nr. 7 ver Juni 12,50, do. Rio 
Nr. 7 ver Aug. 1180 — en Micra ee clears 2,45. — 
Suche 3½, Kupfer KEN. Binn 1 


hieago, 20. a Anden * behauptet, do. per 
1 Mai 61 der, do. Juni 61 ½. endenz: bebaupt tet, 
do. per Mai 28 chmalz per Pk 43 Ar Kos Juli 4,52". 
— Speck Fr an 7 8 25 ort — Wort per 

Berlin, 22. M 


Wetter: Schön. Schön. 
Newpork, 21. Mat Weizen per Mat 68 ¼, ver Jun! 67¼ 


Spir N * us unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Bit — 0 er zu 70 M. Verbrauchsab gabe 


loko ohne Faß 338 bez., Mat 39,6 —39,4—39,5 M. bez., 2 
38.5 M. bez., Juli 38,6 M. dez. Au auft 88,7 M. bez., . 
tember 38,8—39—38,9 M. bez., Bitober 88 88,6—88,7 M. bez. 


Kartoffelmebl Mai 14 4,25 M. 
Kartoffelſtärke, trockene, Mal 14,25 M. bez 


ie 3 100 8 ar 0 wurden feſtgeſetzt: für ehen auf 
eng ver 10 ln per u. 55 Bw 
— 1 10 600 Bite Klier Prozent. E 


rr bid, p 2 e er Juni 31, per llc 31¼, per 
Sept. De 2% — Wetter: Bewölkt, 
Feste Umreohnung; 4Livre Sterling l 20 M | Rubel — 3,20 M. 1 Gulden öster. W. — 4,70 M. 7 Gulden sddd. 2 m. 4 Gulden bell. W. = 1,70 M. 1 Franoe, 1 Lira oder I Fesete 0,0 M, 
Bank-Diskont waehsst v. 2 U mai, jEinnische L.. Eisenbahn-Stamm-Aktien JEisenb.-Prioritäts-Obligat. Ben 3 Minne n 2723 n a 15 5 TE 2* 1. Aer. 20 m 
— —ů—ů— nn — nn — 1 — — — ir ’ — * 
1. -Wastr- 2 89,00 1. uresl- War- Arche Obi 5 90, 40 4 Darmstädter nE. 7 8. Voigt Winde * 132,00 6. 
swworem.| e Ka . Mai onauer Bahn... 4 | I. Bahn... 1 | 56,10 @ |de. de. Zee 44, i Anhalter . 0 | 12,00 . 
een . Gr Berl. Ford an 4 Deutsche Zenk. 40 86,26 be Berl. Anh. 6 43,8% & 
en ARTE 8 T. 170.06 wu Mall. 45 N 440,25 ve ad 3%, |104,00 B. iInela-Eisenb. 2 102.00 4 .‚Genessensah| 6 [121,10 26 Brosi.Lnk...| 10 1193,75 8. 
i.. ö 72 75,60 we Mail. 10 LireL. d-Vordng | 5 ½ 86, 0 me ainz-Ludwh. 4 rthern Pao. l. 6 113,40 be@& IM. 75 ts 129% © ö. 9 1169,86 = 
Prrareburg 53, 214,09 & IMein.7Guld-L.| — 5 465,410 m do, de. | 3, 6 Dise, and.| 40 |207,25 m Chemnitz ..|3 46,25 4 
ersehen 5½ 8 216,20 @ HOest.iß54erL.| 3½ „ | 58,20 * jordd. Lioyd.| 4 de. d. lil. 6 Dresdener Bank| 8 54,76 m ssther . 8 1134,60 . 
S do. 185BerL. 470 2,25 rad Obersohl. .. 3½ de... de: 5 dethaer Grund- Germ. V.-Alct. © | 84,00 w@. 
FUE . 18s ert. Iberst Blank| 8¼ 27.56 m . (8 I 4 nLeuß-Frane.| 40,90 @ 6 4 129,70 22@ Görlitzkörn.| 42 288,80 628. 
7 oten U. 0 Ostpr ns Louis Frane. 6 | 96,00 f b. Ver- 5 1406,30 & Görl. Lödr..| 12 278,00 . 
— — ä — . — 452,90 bz 40. de. |% 40. de, West. 4 | 70,00@ ip: Orea I4 213 90 8. 115.00 K 
3 —— 1187 40 orrab. (800% 104, 10 d. dern Paoific| s 409,30 . I Prv-Bk) 5 1160 K 340,50 me. 
29 Franes-Btück.... * 89,00 ie tebgar| 6 all. — 7 [108,10 & 75,10 bed. 
Heii-Dellars g r jMeskiend.Hymu) |, 20a 271,00 A8. 
— — ee 3 3 1. - ohe Grd.-Kr.-Pr.i u 123,80 hz 12 £ 188,89 u. 
1 Dux-Prag G-Pr d. [35 [118,20 be Bank 709 . 29,78 
run. Net.100 Fros. de. 1891| & e G mw. 105.20 200,00 & 
* ranz..Josofb.| 4 4 J. 244 5 100,25 zG enen. f . en 1380 5 
ee main ess a.“ Gr. .- 184.36 2 [Nerdd.Grd.-Ora.| 5 08,75 U so — 
oe. se. de. Juni. — 0 „ v. 4 1404, Ooster.Oradit- - 14½ 27,80 bz 44,906 
6420 * an 4 4⁰ ain V. V. 4 rn 29 'otarab, 148 180,00 f 
3 [100,25 m enpRudeiib.| 62.29 8 25 2701552 4 J Ver 25 2 4280 88 5,90 be 
uon. Air. Obl.| 5 39 00 2 kammg| & , 45075 152 4 400,60 & 407. 
2. 22. % 4 nines. Anl.. 53, 408,30 c . 99,90 ve see: ) X 71223 er wo 
— . 1106,40 K F Dent. Stb. 3 lg 2 4,90 8. 4 34. . ee 17825 8 124,20 wo. 
104,90 8. ET one de. Stosts-iil.| 5 47.20 d . 84.29 de Ce. e — ©, 136,50 um, 30,00 br 
99,60 U geb An. 4 „ 0. Gold-Frie. 4 105, 70 & ieee 3 4. C. 
ss ee. | 87.008 e, unkb. H 1006 03,80 8 an Won" — 2322 88 
29 do.amort.-At.4 | 82,90 @ 146,75 b NawB.G-Pr| 5 vp,-Pfäbr.i4 |103,00 e Hege gane 5 188.60 m ‘ 
F 2 7 5 ge. #2, bie de: |108,50 wa 
888 Anleihe |6 | 95,70 ke do.Ln.B.ein.| 53 Geld-Pr. . | 85,80 & Tages: 84 8 
101,70 8 E.-B-A. 5 16,50 4 ınk. 1 51,75 m. ’siohenb. „/t. unk. b. 1906 3,1104,60 48 
ne ent. 4 04,40 U eiohenb.-P ..| 4 97 (Silber) 4 er. lt. G. . 3,100.00 
1048 & PE- 1 — — J 1,8 8 [Pom. ur. v. V e 103.40 wrd g 
0%, de. 1/tSilb,-At.| 4/40 4,30 ie Ungar.-Galiz... 6 Peer TER en.| 5 11900 & 2545 8 IT 
104,00 d A/O d ait.Eisenb....3 | 66,00 do. Geia Prier. . 3 5 169,25 & fa. 74, 172.50 8 
. Denetzbahn - 9.4 | by 02,36 b 24216825 2 Far 12 248% 8 
100.80 4 12 0 . dec. Ge. 5, — 8 ee. 4. x 2100074285 20 8. 73300 w@. 
a 2 13 ie 1,50 m 
#1: 100,000 fee Fi | 6540 84 e- | 7600 Me ar F Pr. Gent. Pt. 869,489 88 TJ Fa) rs 4 
= 100,76 @ 8889| 4%, | 41,10 @ s.Staatsb...) — Gr. 3 de. 18 unt. 19004 104.30 6 0 ＋ 
: ME e e de , Ainassenils b rte e ne 88 
d . * 2 u 2.5 5 
8 100,60 U o. 1. U. „. | 86,50 nc ee e. 78 m de. 48 60. Com.-Ob1.87/94 3.5 100,10 ce f Fri 569,00 & 7 ‘08.00 ur 
* 8 2 188,0 m@ elohselbahn ‚Oheras.(0) 4 |t0l,1G ve e. 1896 unk.1906 |3,:]102,00 m: gert. Elekt.-W- -|423/,[242,25 na 3 |109,60 .@ 
nnn at. Nonterd 3 (OnJ18891 4 04% . 4 Berl. Helzoomt...] 8 ½ 1442,75 ac 7 
. s 88.90 @ ansda-Paaif.| 2½ 69.25 b 9 2,40 N 60 dae | 2 2½ 58,10 er 
5 99.90 & Gotthardbahn 7%, (7, - 34/0, do. N 1 9 1179,90 
18804. 4 Y 1.Mittelm...., 5 | 93,00 be ö 5 3, 104,20 e lAhrens Ar. 1143,75 4 + |154,00 K. 
4.4 tol.Morid.-Bahl 6% 423,80 6 do. Kursk g. 4 98,80 & 4 1100,20 4 Beok-Br.... 8 196, 00 bed 
ee e 20 20, & | de. Aläsang. 4 |102,60 K 5 400,00 826 Br... 4% 406.78 m 
14 3 . Fr. H 139 85K de. bmefen g. 5 403180 & |& 1105,30 & KC andes dr. 6 43,50 m 
Staats- Walz. Ses 8% 439.28 u JOrel-Grisey 3. 101,25 @ 3,017.38 br0 dnoh. V.-Ar. % : | 65,00 6 
1894.14 | 66,50 Nordsst| 6 38,25 feti- Tl Fer. 5 da. Kl. Bohn 3.4404. 00 @ fFaizenhefer dr 9 1104,50 u& 
s 4470 K de. —— 48400 6 n-Nez. 3 4 0,0 4 1105,60 @ Neo et elss-Ur. . 2½ | 82,00 . 
nous. 104,70: 0. jaloilian ...] 3%, | 57.90 te äsan-Uralsk- Sehlos.B.Cr.(rz.1005.4 101,00 seä er r. 10 |147,00 & | *. 1,70 u 
, . 1 
1 37, 10 0 «Mor B 4 134,00 bz@ 5 
ber 188314" 3 55 Eisenb.-Stamm-Priorität. Binsk-Bel. - 4 |102,00 d 40. 2 Ar. 4/110, 20 bz 0 2 * 81, 1162,00 m@. 
5 | 82,70. W. Far. 4 102,60 4 | 4. 262140 4 Matall.... .| 8 
1 FR FERIEN es 2 13.40 8 de, de. (100 ls 1x02,50 ws Ohem.Fab. — 6 ‚| e 15108 
95 ‚OG Im 66,30 * — 5 „ Angie. 0 ‚ao C 
—— 3 62,80 d 77.233 2 aw. G. 8 4 102,0 d Bankpapiers. ‚Loopeldsh, ı | 96758 
rk. 1860. 1 | 22,10 be An — : 103 90 E feen 7. Moin. 7475 125,00 4 G. Fr. 40 483,20 
do. 5. $ 24, % va B. la Gekt-On 90,00 NA. . rn - Vr. U 24 72,80 6 h. E. Oranienk 9 204,5 m@ 
8 95,0 sg. | 2 Jetthardo. ev. 34, 42. 90 w&|sori. Gassanvor.| 5½ |128,00 4 F. Unlen 0%, e 
＋ 95,20 8. 5 124,90 x U. 4 ‚Handoisges. 14 061 2 | 6256 
Tan: Frame An 4 08 8384 — do. 40. v. Maklervar..| 9 st. 4 
yr. Pr.-Anl 8 de. Kronon-Al 4 9 e un) 5 1149,90 me 2 — 3 Tres. hel. 2 
Ws. 407. * 5 405,40 0. .- Inv. A. 25 104,40 K imnritlars 4% 3 amt 1 7 


uud Verla ger Dorn: xucke cet dan . weile . 


G. (G. Kong en Geoid 
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